
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Band (Jahr): 4 (1948)

Heft 7-8

PDF erstellt am: 17.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



A. Z.
Zürich 49

'

Mitarbeit der Frauen in Baselstadt und Baselland

fFâ/jronc/ in den Kommissionen, die mit dem Erziehung«wesen
von Baselstadt zusammen/längen, die ßeteiZigung der Frauen bei 70
meib/icben Mitg/iedern eon fofaZ 3/4 sic/i an/ 22,2% beziffert, tritt eine
soZc/ie ßeteiZigung im Kanton ßaseZZand kaum in Frsc/iei?iung.

Zn Baselstadt /inden mir in der Znspefcfion der Kindergärten 4

Frauen neben 3 Männern, in den Inspektionen der Primär- und Mitte/-
sc/iu/en, soude in einigen Spezia/kommissionen 44 Frauen bei einem Tota/
eon 140 Mitg/iedern (31,4%), in den Kommissionen, die der beruf/icben
ßi/dung dienen, 22 Frauen au/ tota/ 153 Mitg/ieder (44,3%). Fie Karate/
der r/nirersifäf teeist bei 6 Mitg/iedern keine Frau auf, ebenso menig der
Erziekungsrat bei 8 Mitg/iedern.

yfuf dem entspreckenden Gebiet des Kantons Baselland finden mir
nur in einer Kommission 3 Frauen, näm/ick in der ZZauska/t/ekrkommis-
sion. Fie Sc/iuZp/Zegen im Kanton ßase/Zand sind Gemeindekommissionen,
die in unseren Erhebungen nickt einbezogen sind; dock ist uns nickt be-

kannf, dass in irgend einer dieser Scku/p/Zegen treibZicke Mitg/ieder sässen.
Es so/Z die Absiebt besteken, eine kantona/e Kindergarfenkommission zu
beste/Zen. //offen mir, dass unter den in Aussiebt genommenen 5 Mit-
g/iedern die Frauen nickt ausgesek/ossen seien/

Auf dem Gebiete des bekörd/icken Jngendschutzes kaben mir es

nickt mit Kommissionen, sondern mit Remtern zu tun, im Kanton Basel-
Stadt mit dem /ugendrat a/s Jugendsckutz- und a/s /ugendstra/kammer
und mit der Formundscka/tsbekörde. /m /ugendrat sitzt i Frau neben 5

Männern; in der Formundscka/tsbekörde amten 9 Frauen au/ ein Tota/
con 27 ßeamten. 7m Kanton Baselland besteken für den /ugendsekutz
keine .spezie/Zen Organe; diese Aufgabe mird durck den ßegierungsrat
und die ikm unterste/Zten Gemeinderäte übernommen. Fa in diese ßekö'rden
keine Frauen mäk/bar sind, bestekt im Kanton ßase/Zand keine MögZick-
fceit, die Frauen zu y/ufgaben des /ugendsekutzes beizuzieken.

iVaturgeznäss sind die bekörd/icken Kommissionen in eine7n Stadt-
kanton cieZ mannig/a/tiger und zak/reicker a/s in einem Landkanton. Es
bestekt daker /ür die Stadtbürger mekr GeZegenkeif zu so/cker ßetätigung
aZs /ür die Landbürger, somit auck /ür die Stadt/rauen a/s /ür die Land-
/rauen. So können die 7Vaue?i im Kanton ßase/stadt mitmirken in Korn-
missionen /ür Kunst und ZFissensckaft, in Fürsorge-Kommissionen, in
Kommissionen für Hygiene, /ür SoziaZcersickerungen, in der Sfra/bo/Zzug.s-
kommission, /erner bei den gemerb/icken Scftiethgericfcen, die mir der
ßo/Zständigkeit megen kier bei/ügen.
(Erkebung des Sckmeiz. Frauensekretariates, siebe Staatsbürgerin Ko. 6, Z 948)

Fedakiion : L. Lien/za/i, Febbergs/rasse 33, Zürich 37, Pe/efo/z 26' 65 44

/nseroie an : Annoncen-Fegie G. ßeasser-Sdzafer, Zürich-Oeriikon, 7e/efo/z 4Ö78Ö5
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